
Das Institut für Kirche und Gesellschaft 
der EKvW ist Teil des Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerks Westfalen 
und Lippe e.V.  - vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiterbildung.
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im Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW

Evangelische 
Erwachsenenbildung

Tagung 801

Evangelische Kirche von Westfalen

Was nennst Du mich 
gut? 
Männliche Vorbilder – Vorbildliche 
Männer 

Theologische Tagung 
der Männerarbeit
24. - 25. März 2012 

Haus Villigst

M
ännerarbeit im

 Institut
für Kirche und G

esellschaft
- Referat für M

ännerfragen -
Rosem

arie Fäckeler
Iserlohner Str. 25
58239 Schw

erte

Tagungsleitung:
Dieter Rothardt, Landesmännerpfarrer
Tel.: 02304 / 755-370
Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW
Iserlohner Str. 25
58239 Schwerte

Tagungssekretariat:
Rosemarie Fäckeler
Tel.: 02304 / 755-346
Fax: 02304 / 755-318
E-Mail: r.faeckeler@kircheundgesellschaft.de
(Mo. - Do. 8.30 – 13.00 Uhr, Fr. 8.30 - 13.00 Uhr)

Tagungsbeitrag:
Unterkunft, Verpflegung und Tagung:             150,00 EUR

Für hauptberufliche sowie ehren- und 
nebenamtliche Mitarbeiter der Männer-
arbeit ist die Teilnahme kostenfrei.

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Sie erhalten eine
Anmeldebestätigung mit Anfahrtsbeschreibung. Ihre
Anmeldung bindet auch Sie. Wenn Sie sich später als
2 Wochen vor Tagungsbeginn abmelden, müssen wir
eine Ausfallgebühr in Höhe von 75 % der Kosten be-
rechnen.
Wenn Sie sich erst am Tag des Tagungsbeginns oder 
später abmelden, werden Ihnen die vollen Kosten in 
Rechnung gestellt. Hinweise zu unseren AGB’s und
Datenschutzbestimmungen finden Sie unter:
www.kircheundgesellschaft.de

Tagungsort / Übernachtung:
Ev. Tagungsstätte Haus Villigst
Iserlohner Str. 25
58239 Schwerte
Tel.: 02304 / 755-0
Fax: 02304 / 755-249
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Was heißt es eigentlich ein Vorbild zu haben? Und was 
heißt es ein Vorbild zu sein? Wie bilden uns Vorbil-
der? Und muss ein Vorbild für einen Mann männlich 
sein? Kann Jesus uns ein Vorbild sein? Auf der Suche 
nach männlichen Vorbildern oder Vorbildern für
Männer treffen wir auf James Bond, Superman oder 
andere Leinwandhelden. Vorbildliche Männer in der 
Öffentlichkeit scheinen schwer auszumachen. Wenn 
Kinder sagen „Wenn ich groß bin, will ich werden 
wie Papa“ hat der Vater Glück. 

„Was nennst du mich gut?“ Das entgegnet Jesus 
einem reichen jungen Mann, der in Jesus einen Lehr-
meister für seinen Lebensweg sucht. Die biblische 
Erzählung führt hinein in die Spannungen zwischen
ethischen Grundsätzen praktischem Leben, Anspruch 
und Wirklichkeit. Prof. Dr. Klaus Wengst wird das in 
der Bibelarbeit entwickeln. Superintendent Andreas 
Huneke fragt zu Beginn „Passen christlicher Glaube 
und männliche Ideale zusammen?“ 

Männerbilder zeigt auch die Ausstellung in Haus 
Villigst von Horst Dieter Gölzenleuchter. Auf ein
Wort mit dem Künstler heißt es zu entdecken, wie 
wichtig tatsächliche Bilder bei Vorbildern sind. Lie-
der können auf ganz andere Art und Weise Bilder 
transportieren. Im Jahr der Kirchenmusik gibt Mar-
tin Heider einen lebendigen Einblick in die Vorbilder 
in unseren Kirchenliedern. Inspiriert von einem Im-
puls von Dr. Thomas Gesterkamp, Autor des Buches 
„Die Krise der Kerle“, wollen wir das Jahresthema 
zum Männersonntag 2012 auch dahin gehend dis-
kutieren, wie wir für andere überzeugend und 
glaubwürdig christlichen Glauben leben können.

Landesmännerpfarrer Dieter Rothardt und
die Mitarbeitenden der Männerarbeit

Samstag, 24. März 2012

Sonntag, 25. März 2012

Was nennst Du mich gut? 
Männliche Vorbilder – Vorbildliche Männer

Theologische Tagung der Männerarbeit

Für die Theologische Tagung 

Was nennst Du mich gut? 
Männliche Vorbilder – Vorbildliche Männer

24. - 25. März 2012
in der Ev. Tagungsstätte Haus Villigst, Schwerte

melde ich mich/melden wir uns hiermit verbindlich an:

_____________________________________
Name, Vorname

_____________________________________
Geburtsdatum

_____________________________________ 
Straße

_____________________________________  
PLZ, Ort

_____________________________________
Telefon / Fax 

_____________________________________
E-Mail

Ich möchte ein Doppelzimmer.
Ich möchte ein Einzelzimmer. 
Der Zuschlag beträgt 10,00 € pro Nacht.

Ich möchte vegetarische Kost.

_______________________________________
       Datum                                          Unterschrift 

Begrüßung 
Welche Bilder prägen uns?
„Vorbildliche Männer – christlicher 
Glaube und männliche Ideale“ 
Gesprächsimpuls und Diskussion, 
Superintendent Andreas Huneke, Vorsitzen-

der des Evangelischen Bildungswerks (Vlotho)

Ausstellungseröffnung 
„Von Männern, Frauen und Bäumen“ 
von Horst Dieter Gölzenleuchter (Bochum) 
in Haus Villigst, Empfang und auf ein Wort 
mit dem Maler und Grafiker
Mittagspause
Kaffee und Kuchen
„Was nennst Du mich gut?“ – 
Bibelarbeit zu Markus 10, 17-27 
Prof. Dr. Klaus Wengst (Bochum)

Vertiefung in 
Arbeitsgruppen
Abendessen
Klingende Vorbilder 
Pfarrer Martin Heider (Iserlohn)

Offener Ausklang

Einstieg in den Tag 
mit Dieter Rothardt (Landesmännerpfarrer, 

Villigst)

„Die Krise der Kerle“  
Männer und Vorbilder – Vortrag von 
Dr. Thomas Gesterkamp (Köln)

Helden in Not  
Erfahrungen mit dem Versuch, vorbildlich 
zu sein - Arbeitsgruppen 
Gemeinsam gestalteter Gottesdienst
Gemeinsames Mittagessen 


